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Frau Renate Lanwert-Kuhn, Seniorenbüro Innenstadt-Nord, berichtet von den verschiedenen 

Aktionen in Dortmund, insbesondere in der Nordstadt. 

Es gibt eine gute Vernetzung mit  

- dem Seniorenbüro Innenstadt-Ost 

- der Klimaanpassungsstelle in der Verwaltung, Sophie Ahrens, Pia Radke 

- der Verbraucherzentrale 

- Quartiersmanagement Innenstadt Nord 

- Sozialbüro 

 

Im Lauf der Jahre haben schon viele Aktionen stattgefunden: 

 Schützenstraße ist als heiße Straße identifiziert worden 

 An diesem Beispiel einen Hitzehelfer (ursprünglich Hitze-Knigge) entwickelt für vulnerable 

Gruppen 

 Wurde verteilt über viele Ärzte und Apotheken, Beteiligung des Gesundheitsamtes 

 Tablettendosierung ändern, Vorträge mit Klimaarzt 

 Pauluskirche als kühlen Ort identifiziert, Kirchen häufiger öffnen 

 Trinkflaschen, Trinkpausen machen  

 jeden Montag wird im Sommer im Seniorenbüro Inn-Nord eine „Trinkpause“ angeboten 

 Einladungen auch bei ausländischen Kulturkreisen und Schulen  

 es gibt ein Spiel (Quiz) dazu für einen Infostand   

 Hitzetelefon existiert weiter, aber Nachfrage ist nicht sehr groß 

 viele Vorträge, Ideen wurden gesammelt 

 Schattenplätze und Schattenräume, gezielte Wasserführung auf Innenhöfen,  

 Quartiersmanagement Nordstadt hat als Thema Baumscheiben und Begrünung der 

Hinterhöfe 

 Fahrradexkursion mit Besichtigung von Schattenplätzen, Trinkbrunnen und Refillstationen 

(beachte Friedhöfe) 

 Kühle Orte in Dortmund 

 Viele Aktionen über Förderanträge 

 Seniorenbüros (Beratungsstelle, keine Begegnungsstätte) sind verpflichtet worden, in jedem 

Stadtteil jedes Jahr mindestens eine Aktion durchzuführen 

 Es gibt einen Flyer zu den Aktionen und einen Preis für das Engagement 

 https://padlet.com/klimaanpassung_Do/klimawandel-im-quartier-nordstadt-

e7xelw90028zd9cl  

 

Diskussion (über die Aktivitäten des AK Klima im Quartier hinaus): 

 Viele tolle Aktionen des AK Klima im Quartier. Aspekt der Nachhaltigkeit wird aber 

hinterfragt. 

 Bäume pflanzen ohne Fußraum macht wenig Sinn 

 Neue Bäume müssen auch gegossen werden, Baumpaten für 100 l Wasser in der Woche 

 Trinkbrunnen wurden politisch beantragt, aber nicht weiter verfolgt 

 Summer Streets als temporäre Parklösungen statt Straße 

 Zusammenarbeit mit den Quartiersmanagementbüros 

 Vernetzung ist nicht so einfach, weil jedes Büro für seinen Bereich zuständig ist 

 Nette Toilette mit in die Karte aufnehmen 

https://padlet.com/klimaanpassung_Do/klimawandel-im-quartier-nordstadt-e7xelw90028zd9cl
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 Baumfällungen kritischer prüfen 

 Pflege der Baumscheiben und Mikrogrün, um falsch Parken kümmert sich 

Verkehrsüberwachung (Ordnungsamt) 

 

 

Was lohnt sich, weiter auszurollen oder zu vertiefen? 

(Tischumfrage) 

 

Vorschlag 
Befürworter*innen 

Trinkbrunnen, nette Toilette, Refillstationen 2 

Beschattung, Wanderbäume 1 

Karte Kühle Orte qualifizieren (Unterstützung möglich?) 1 

Sprühnebelstationen (Pop up von der Feuerwehr) 2 

Baumpaten, Schutz des vorhandenen Grüns (kein Parkplatz) 
(Grünflächenamt, Quartiersmanagement) 

3 

„Bäume gießen und nicht Rasen mähen“ (Schulung des 
Grünflächenamtes + and. Firmen) 

2 

Entsiegelung ernstnehmen, Aktion am U: entsiegeln und begrünen. Auch 
Schulhöfe entsiegeln (Landesmittel) 

3 

Klimagerechte Kita, Gesundheitsamt in die Pflicht nehmen 1 

Trinkmöglichkeiten bei städtischen Veranstaltungen 1 

klimagerechter Städtebau (Geld richtig in die Hand nehmen, Grün 
mitdenken) 

7 

Vernetzung in den Quartiere verbessern + Grünflächenamt einbinden 1 

 

Zahl der Befürworter*innen nicht vollständig, gibt nur einen ersten Eindruck von der Stimmung 


